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Allgemeines

Sehr geehrter Kunde,

mit dem Kauf eines GEIGER Motors haben Sie sich fur ein Qualitatsprodukt aus dem Hause
GEIGER entschieden.

Vielen Dank fiir Ihre Entscheidung und das in uns gesetzte Vertrauen.

Bevor Sie diesen Antrieb in Betrieb nehmen beachten Sie bitte die folgenden Sicherheits-
anweisungen. Diese dienen zur Abwendung von Gefahren und zur Vermeidung von Personen-
und Sachschéaden.

Die Montage- und Betriebsanleitung enthalt wichtige Informationen fiir den Monteur die
Elektrofachkraft und den Benutzer. Bitte geben sie die Anleitung entsprechend weiter.

Diese Anleitung ist vom Benutzer aufzubewahren.

Gewahrleistung

Bei unsachgemaRer Installation entgegen der Montage- und Betriebsanleitung und/oder
baulicher Veranderung erlischt die gesetzliche und vertragliche Gewahrleistung fir Sachmangel
und Produkthaftung.
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BestimmungsgeméRe Verwendung

Die Rohrmotoren der Baureihe SOLIDIline (GU45..F01) mit elektronischer Endabschaltung
sind ausschlief3lich fiir den Betrieb von Rollladen, Screens und offenen Gelenkarmmarkisen
vorgesehen.

Die Antriebe dirfen nicht eingesetzt werden fiir: Gitterantriebe, Torantriebe, Mdbelantriebe,
Hebewerkzeuge.

GU 45 xx x
| Motorsteuerung

Drehmoment in Nm
Motordurchmesser
GEIGER Universalantrieb

Sicherheitsanweisungen

Warnung: Wichtige Sicherheitsanweisung. Fiir die Sicherheit
von Personen ist es wichtig, diese Anweisung zu befolgen. Die
Anweisungen sind aufzubewahren.

» Kindern nicht erlauben, mit ortsfesten Steuerungen zu spielen. Fernsteuerungen sind
von Kindern fernzuhalten.

» Die Anlage ist hdufig auf mangelhafte Balance oder auf Anzeichen von Verschlei
oder beschédigte Kabel und Federn, wenn zutreffend, zu tiberpriifen.

» Den sich bewegenden Behang beobachten und Personen fernhalten, bis der Behang
vollstandig geschlossen ist.

» Beim Bedienen des Handauslosers bei offenem Behang Vorsicht walten lassen da er
schnell herabfallen kann, wenn Federn oder Bander nachlassen oder zerstort sind.

» Anlage nicht betreiben, wenn Arbeiten wie z.B. Fensterputzen in der Ndhe ausgefiihrt

werden.

Automatisch gesteuerte Anlagen vom Versorgungsnetz trennen, wenn Arbeiten wie

z.B. Fensterputzen in der Ndhe durchgefiihrt werden.

Waéhrend des Betriebs den Gefahrenbereich beobachten.

Sind Personen oder Gegenstidnde im Gefahrenbereich, die Anlage nicht benutzen.

Beschadigte Anlagen bis zur Instandsetzung dringend stilllegen.

Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten die Anlage unbedingt stilllegen.

Quetsch- und Scherstellen sind zu vermeiden und zu sichern.

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dariiber sowie von Personen mit

verringerten physischen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an

Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder beziiglich des

sicheren Gebrauchs des Gerates unterwiesen wurden und die daraus resultierenden

Gefahren verstehen. Kinder diirfen nicht mit dem Geréat spielen. Reinigung und

Wartung diirfen nicht von Kindern durchgefiihrt werden.

» Der bewertete Emissionsschalldruckpegel liegt unter 70 dB(A)

» Zur Wartung und zum Austausch von Teilen muss der Antrieb von der
Stromversorgung getrennt werden.
Wird der Antrieb iiber eine Steckverbindung getrennt, muss die Bedienungsperson
von jedem Platz zu dem sie Zugang hat kontrollieren konnen dass der Stecker immer
noch entfernt ist.
Wenn dies aufgrund der Bauart oder der Installation nicht méglich ist, muss die
Trennung von der Stromversorgung mit einer Verriegelung in Trennstellung (z.B.
Revisionsschalter) sichergestellt werden.

» Das Gehduserohr des Antriebs kann bei langerem Betrieb sehr hei werden. Bei
Arbeiten an der Anlage darf das Gehauserohr erst nach Abkiihlung beriihrt werden.

v

vVvyvyvyYVvyy

www.geiger.de DE 3

DE



DE

Sicherheitsanweisungen fiir die Montage

Warnung: Wichtige Sicherheitsanweisungen. Alle Montage-
anweisungen befolgen, da falsche Montage zu ernsthaften
Verletzungen fiihren kann.

Bei der Montage des Antriebs ohne mechanischen Schutz der bewegten Teile und des
sich erhitzenden Gehauserohrs, muss der Antrieb in einer Hohe von min. 2,5 m Giber
dem Boden oder einer anderen Ebene, die den Zugang zum Antrieb gewahrt, montiert
werden.

Bevor der Motor installiert wird, sind alle nicht benétigten Leitungen zu entfernen
und jegliche Einrichtungen, die nicht zur Betédtigung mit Kraftantrieb benétigt werden,
sind auBer Betrieb zu setzen.

Das Betitigungselement eines Handauslosers muss in einer Hohe von unter 1,8 m
angebracht werden.

Wird der Motor mit einem Schalter oder Taster gesteuert, muss der Schalter oder
Taster in Sichtweite des Motors angebracht werden. Der Schalter bzw. Taster darf
sich nicht in der Ndhe von bewegenden Teilen befinden. Die Installationshéhe muss
mindestens 1,5 m iiber dem FuBboden betragen.

Fest montierte Steuereinrichtungen miissen sichtbar angebracht werden.

Bei horizontal ausfahrender Anlage ist ein horizontaler Abstand von mindestens

0,4 m zwischen dem vollstindig ausgefahrenen angetriebenen Teil und jeglichem fest
verlegten Gegenstand einzuhalten.

Die Bemessungsdrehzahl und das Bemessungsmoment des Antriebs miissen fiir die
Anlage geeignet sein.

Das verwendete Montagezubehor muss fiir das gewéhlte Bemessungsmoment
ausgelegt sein.

Fiir die Montage des Antriebs sind gute technische Kenntnisse und gute
mechanische Fahigkeiten notwendig. Falsche Montage kann zu ernsthaften
Verletzungen fiihren. Elektroarbeiten miissen durch eine Elektrofachkraft gemaR den
ortlich giiltigen Vorschriften erfolgen.

Es diirfen nur Anschlussleitungen verwendet werden die fiir die
Umgebungsbedingungen geeignet sind und die baulichen Anforderung erfiillen
(siehe Zubehorkatalog).

Wird das Gerat nicht mit einer Anschlussleitung und einem Stecker oder

anderen Mitteln zum Trennen vom Netz ausgeriistet, die in jedem Pol eine
Kontaktoffnungsweite entsprechend den Bedingungen der Uberspannungskategorie
lll fiir volle Trennung aufweist, so muss eine solche Trennvorrichtung in die fest
verlegte elektrische Installation nach den Errichtungsbestimmungen eingebaut
werden.

Die Anschlussleitungen diirfen nicht an heiBen Oberflaichen montiert werden.

Ein Stecker zur Trennung des Antriebs vom Netz muss nach der Installation
zuganglich sein.

Beschadigte Anschlussleitungen miissen durch die GEIGER Anschlussleitung
gleichen Leitungstyps ersetzt werden.

Das Gerat muss wie in der Montageanleitung beschrieben befestigt werden.
Befestigungen diirfen nicht mit Klebstoffen erfolgen da diese als nicht zuverlassig
angesehen werden.

DE
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6. Montageanleitung

Vor der Befestigung ist die Festigkeit des Mauerwerks, bzw. des Unter-
grundes zu uiberpriifen.

Vor dem Einbau unbedingt den Motor auf sichtbare Beschadigung wie
Bruchstellen oder offene Leitungen priifen!

Achtung: Soll die Welle mit dem Rohrmitnehmer verschraubt/vernietet
werden, muss das MaB vom Wellenende bis zur Mitte des Mithehmers
gemessen und auf der Welle angezeichnet werden.

Beim Bohren der Wickelwelle nie im Bereich des
Rohrmotors bohren!

Der Rohrmotor darf beim Einschieben in die Welle nicht
eingeschlagen und nicht in die Welle fallen gelassen
werden.

Einbau in den Rollladen:

Das Motorlager auf den vorhandenen Stehbolzen oder im
Seitenteil befestigen.

Den Motor mit passendem Adapter und Mitnehmer bis zum
Anschlag des Wellenadapters in die Welle einschieben.
Auf der gegentiberliegenden Seite die Walzenkapsel
einschieben.

Die Welle mit dem Motor auf das Motorcliplager oder das
drehbare Motorlager stecken. Auf der gegentiberliegenden
Seite die Walzenkapsel herausziehen bis der Bolzen in
das Kugellager passt.

Die Walzenkapsel mit der Welle verschrauben.
Die Welle mit dem Rohrmitnehmer verschrauben.
Den Rollladenpanzer an der Welle befestigen.

Alternativ: Befestigungsbleche fiir Vorbauelemente
verwenden. Motor aufstecken. Das Lager rastet ein. DE
Zum Losen: Federring drehen.

Es muss zum Einstellen der Endlagen
ein Rollladensystem mit Anschlag oben
und Hochschiebesicherung verwendet werden!

Einbau in Markisen und Screens:

Den Motor mit passendem Adapter und Mitnehmer in die
Welle bis zum Anschlag des Wellenadapters einschieben.
Das Motorlager an der Markise befestigen.

Den Motor mit der Tuchwelle auf das Motorlager stecken
und sichern.

Je nach Motorkopf kdnnen verschiedene

Befestigungslosungen eingesetzt werden:

— Motor mit Vierkant in Vierkantsternlager stecken und
mit Splint sicher

— Motor in vorhandenes Motorlager einlegen und sichern

— Motor in passendes Cliplager einsetzen und mit Feder
oder Drehhebel sichern

Der GEIGER SOLIDLine Motor ist geeignet fiir Wellen ab einem Durch-
messer von 50 mm!

www.geiger.de DE 5
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Hinweise fiir die Elektrofachkraft

Achtung: Wichtige Ausfiihrungshinweise.

Alle Hinweise befolgen, da falsche
Ausfiihrung zur Zerstérung des Antriebs
und der Schalteinrichtung fiihrt.

Die Arbeiten an den Serviceklemmen dirfen nur von einer
Elektrofachkraft durchgeflihrt werden.

Antriebe mit elektronischer Endabschaltung kdnnen
parallel geschaltet werden.

Bei der Parallelschaltung ist die maximale Belastung der
Schalteinrichtung zu beachten.

Die Umschaltung bei Laufrichtungswechsel muss Gber
eine Ausstellung erfolgen.

Die Umschaltzeit bei Laufrichtungswechsel muss mindes-
tens 0,5 s betragen.

Bei Drehstromnetzen muss zur Ansteuerung der Auf- und
Abrichtung der gleiche Auf3enleiter verwendet werden.
PVC-Leitungen sind nicht fir Gerate geeignet, die im
Freien benutzt werden oder Uiber langere Zeit erhéhten
UV-Strahlung ausgesetzt werden. Diese Leitungen
dirfen nicht eingesetzt werden, wenn sie wahrscheinlich
Metallteile beriihren kdnnen, deren Temperatur 70°C
Uberschreitet.

Anschlussleitungen mit Steckern der Fa. Hirschmann
sind mit Kupplungen der Fa. Hirschmann gepruft und
zugelassen.

Erstinbetriebnahme

Definition ,,Nahbereich*:

Entfernung des Senders zur Motorsteuerung: max. 15 cm,
oder

den Sender direkt an das Motor-Anschlusskabel halten.
Das Motor-Anschlusskabel dient somit bis zu einer Lange
von 3 Metern als ,Antenne”.

Definition ,,Fernbereich*:

Entfernung des Senders zur Motorsteuerung: min.
1,5 Meter,

und

Entfernung des Senders zum Motor-Anschlusskabel min.
0,5 Meter.

Netz 230V / 50Hz
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Lernmodus aktivieren:
Den Motor mit dem elektrischen Netz verbinden. Netzspannung 1 x ,Klack-Klack®
Netz einschalten. Der Motor macht eine kurze Auf- anlegen!
und Ab-Bewegung (1 x ,Klack-Klack®).

Nach jeder Unterbrechung der Spannungsversorgung
kann fiir 30 Min. der Lernmodus aktiviert werden.

230V

Der Lernmodus ist notwendig um Sender zu iibertragen, bzw. um die
Endlagen erneut einstellen zu kénnen.

Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste driicken und fir
ca. 3 Sekunden gedriickt halten, bis der Motor bestatigt (1
x ,Klack-Klack®).

Erfolgt nun innerhalb 60 Sekunden keine
Aktion, wird der Lernmodus deaktiviert!
Der Motor geht in den Normalbetrieb
zuriick (3 x ,,Klack-Klack“).

9. Sender einlernen/loschen

Zum Einlernen/Loschen der Sender
muss erst der Lernmodus aktiviert
werden.

Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste ca. 1 Sekunde
driicken. Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack®).

Der Sender ist in den Motor eingelernt!

Loschen der gelernten Sender

Zum Einlernen/Loschen der Sender
muss erst der Lernmodus aktiviert
werden.

Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste driicken und
ca. 5 Sekunden gedrickt halten. Der Motor reagiert
sofort (1 x ,Klack-Klack®). Die Taste gedriickt halten
bis der Motor nach 5 Sekunden das Léschen der
Sender bestatigt (1 x ,Klack-Klack*).

Bitte beachten: Es kdnnen nur alle gelernten Sender/Sensoren
zusammen geloscht werden.
Das Loschen eines einzelnen Senders/Sensors ist nicht moglich.

www.geiger.de DE 7
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10. Einstellen der Endlage/Zwischenposition

Folgende Einbauarten Rollladen ist Markise ist

moglich: ausgestattet mit: ausgestattet mit:

A Obere und untere Endlage  Endstab mit Stopper/mit -
mit Anschlag Hochschiebesicherung

B Obere Endlage frei Endstab ohne Stopper/mit -
einstellbar/ untere Endlage  Hochschiebesicherung
mit Anschlag

C Obere Endlage mit Endstab mit Stopper/keine  Wenn Arme als Anschlag
Anschlag/ untere Endlage Hochschiebesicherung verwendet werden kdnnen
frei einstellbar

D Obere und untere Endlage  Endstab ohne Stopper/ Wenn keine Anschlage
frei einstellbar keine Hochschiebe- verwendet werden

sicherung

Es muss zum Endlagen einstellen erst der Lernmodus aktiviert

werden (siehe Seite 7)!
Endlagenmodus aktivieren: @
Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken

und gedrickt halten, bis der Motor bestatigt

(1 x ,Klack-Klack"). r,n1

. L min. 1.5m AN

Bitte beachten! Die richtige Tasten- L7 4
Zuordnung fiir Auf bzw. Ab erfolgt © oder ©®
automatisch nach der Beendigung der age| ca. 1 Sek.

Endlagenprogrammierung. e

Andern/Léschen der Endlagen
Das Andern/Léschen der Endlagen erfolgt durch die neue Programmierung der Endlagen
(siehe Kapitel Einlernen der Endlagen).

Es muss zum Endlagen @ndern/léschen erst der Lernmodus aktiviert
werden (siehe Seite 7)!

DE Gerhard Geiger GmbH & Co. KG | 100W0519de V001 0623



11. Einstellen der Endlagen
Variante A: Obere und untere Endlage mit Anschlag

Obere Endlage:
Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken und gedriickt _gi |
halten, bis der Behang den oberen Anschlag erreicht hat

und der Motor selbsttatig abschaltet.
Die obere Endlage ist nun gespeichert.

Die AUF- und AB-Tasten sind nun der entsprechenden min.
Drehrichtung des Motors zugeordnet! 1,5m

Untere Endlage:

Im Fernbereich die AB-Taste driicken und gedriickt halten,
bis der Behang den unteren Anschlag erreicht hat und
selbsttatig abschaltet.

Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack®).

Die untere Endlage ist nun gespeichert.

Die Programmierung ist abgeschlossen
und der Motor hat in den Normalbetrieb

gewechselt.  / min.
1,5m
r., "
90D {M
L Jd

DE
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Variante B: Obere Endlage frei einstellbar/
untere Endlage mit Anschlag

Obere Endlage:

Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken und gedrickt
halten, bis der Behang die gewtlinschte obere Endlage
erreicht hat. Korrekturen mit AUF- bzw. AB-Taste sind
moglich.

Obere Endlage speichern:

Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste ca. 1 Sekunde
driicken. Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack").

Untere Endlage speichern:

Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken und gedriickt
halten, bis der Behang den unteren Anschlag erreicht hat
und selbsttatig abschaltet.

Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack").

Die untere Endlage ist nun gespeichert

Die AUF- und AB-Tasten sind nun der entsprechenden
Drehrichtung des Motors zugeordnet.

Die Programmierung ist abgeschlossen
und der Motor hat in den Normalbetrieb
gewechselt.

10 DE
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Variante C: Obere Endlage mit Anschlag/
untere Endlage frei einstellbar

Obere Endlage: _zi |
Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken und gedrickt

halten, bis der Behang den oberen Anschlag erreicht hat
und der Motor selbsttatig abschaltet.

Die obere Endlage ist nun gespeichert! min.
Die AUF- und AB-Tasten sind nun der entsprechenden :_’5 T
Drehrichtung des Motors zugeordnet. /0,\
y ‘- -
Untere Endlage: © QD ©

Im Fernbereich die AB-Taste driicken und gedruickt

halten, bis der Behang die gewiinschte untere Endlage
erreicht hat. Korrekturen mit AUF- bzw. AB-Taste sind P
moglich.

min.
1,5m

Untere Endlage speichern:
Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste ca. 1 Sekunde
driicken. Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack").

Die Programmierung ist abgeschlossen
und der Motor hat in den Normalbetrieb
gewechselt.

www.geiger.de DE 11
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Variante D: Obere und untere Endlage frei einstellbar

Obere Endlage:
Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken und gedrickt _%) |
halten, bis der Behang die gewtlinschte obere Endlage

erreicht hat. Korrekturen mit AUF- bzw. AB-Taste sind
moglich.

Obere Endlage speichern:

Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste ca. 1 Sekunde
driicken. Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack").

Untere Endlage:
]
Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken und gedriickt

halten, bis der Behang die gewiinschte untere Endlage
erreicht hat. Korrekturen mit AUF- bzw. AB-Taste sind
moglich.

Untere Endlage speichern:

Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste ca. 1 Sekunde
driicken. Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack*).

Die AUF- und AB-Tasten sind nun der entsprechenden
Drehrichtung des Motors zugeordnet.

V max.

15¢cm
E IOy
)
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12. Zwischenposition einlernen

Aus beliebiger Position zur gewlinschten Endlage fahren, Klacks
mit der Gegentaste oder der Stopp-Taste anhalten und 1x Klack
Taste fur ca. 3 Sek. gedriickt halten bis sich der Motor

meldet (1 x ,Klack-Klack"). Danach Taste loslassen! d

Die Zwischenposition ist nun gespeichert. @_‘D

Zwischenposition andern
Siehe ,Zwischenposition einlernen®, jedoch an einer neu ' . ‘
gewiinschten Position. Y min. 1,5m
r,1

2| @ oder ©®

- ) ca.1Sek. £”7a
Zwischenposition 16schen Klacks
Behang aus ,Auf‘- bzw. ,Ab“-Bewegung stoppen und 3x Klack
Taste ca. 5 Sek. gedriickt halten — nach 3 Sek. reagiert 7/

der Motor mit (1 x ,Klack-Klack") — bis der Motor das

d ‘
Léschen bestétigt (3 x ,Klack-Klack*). .—D
Y min 1,5m ‘

2| @ oder @ " A"
- ) ca.5Sek. £ 2

13. Gruppenbildung
(siehe auch Kapitel Inbetriebnahme und Kapitel Sender einlernen/Iéschen)
1. Ziel : Behang A und Behang B als Gruppe mit einem 1-Kanal-Sender ansteuern.
Behang: A+ B
1. Durch 3 Sek. senden im Nahbereich bei Behang A den Lernrnodus aktivieren.
2. Durch 1 Sek. senden im Nahbereich bei Behang A den Sender einlernen.
3. Durch 3 Sek. senden im Nahbereich bei Behang B den Lernmodus aktivieren.
4. Durch 1 Sek. senden im Nahbereich bei Behang B den Sender einlernen.

o —_— 29
g0 » +

A B

Analog bei drei oder mehr Behange mdglich!

www.geiger.de DE 13
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14.

2. Ziel: Behang A + Behang B mit einem 6-Kanal-Sender einzeln
und als Gruppe ansteuern.

Behang: A
1. Durch 3 Sek. senden im Nahbereich bei Behang A den Lernmodus aktivieren.
2. Durch 1 Sek. senden im Nahbereich bei Behang A den Sender einlernen.

| ® Kanal 1 %I

[aY
900 verwenden

Behang: B
1. Durch 3 Sek. senden im Nahbereich bei Behang B den Lemmodus aktivieren.
2. Durch 1 Sek. senden im Nahbereich bei Behang B den Sender einlernen.

i | @ Kanal 2 %I
=)

yAY
q 0 > verwenden

Behang: A+ B

1. Durch 3 Sek. senden im Nahbereich bei Behang A den Lernmodus aktivieren.
2. Durch 1 Sek. senden im Nahbereich bei Behang A den Sender einlernen.

3. Durch 3 Sek. senden im Nahbereich bei Behang B den Lernmodus aktivieren.
4. Durch 1 Sek. senden im Nahbereich bei Behang B den Sender einlernen.

g__@ Kanal 3 fﬁl fﬁl

O
40D
o verwenden EEp +

A B
Abschaltung der Nahbereichsfunktion

Fir den Fall, dass zwei Motoren so eingebaut sind, dass im Nahbereich beide ansprechen,
besteht die Mdglichkeit die Nahbereichsfunktion bei einem der beiden Motor abzuschalten.

Voraussetzung: die Motoren miissen unterschiedlichen Tastenpaaren
zugeordnet sein!

Zum Abschalten der Nahbereichsfunktion den gewlinschten Behang in die obere Endlage
fahren, die AUF-Taste driicken und flr ca. 5 Sek. gedrickt halten bis der Motor bestatigt (2 x
+Klack-Klack").

Zum Einschalten der Nahbereichsfunktion muss der Motor kurz vom Stromnetz trennen
werden.

14 DE Gerhard Geiger GmbH & Co. KG | 100W0519de V001 0623



15. Einstellen der Endlagen bei offenen Gelenkarm-Markisen

Variante C: Obere Endlage mit Anschlag/
untere Endlage frei einstellbar

Obere Endlage:

Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken und gedriickt
halten, bis der Behang den oberen Anschlag erreicht hat &
und der Motor selbsttétig abschaltet.

Die obere Endlage ist nun gespeichert!

Die AUF- und AB-Tasten sind nun der entsprechenden

Drehrichtung des Motors zugeordnet. \/ min.
( ‘ 1 ,5m
D T a0
J40D
© Q)

Untere Endlage:
Im Fernbereich die AUF- oder AB-Taste driicken und " Jes
gedriickt halten, bis der Behang die gewlinschte untere | 1
Endlage erreicht hat. Korrekturen mit AUF- bzw. AB-Taste
sind moglich.

Untere Endlage speichern:
Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste ca. 1 Sekunde
driicken. Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack").

Die Programmierung ist abgeschlossen
und der Motor hat in den Normalbetrieb
gewechselt.
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Variante D: Obere und untere Endlage frei einstellbar

Obere Endlage:

Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken und gedrickt
halten, bis der Behang die gewtlinschte obere Endlage
erreicht hat. Korrekturen mit AUF- bzw. AB-Taste sind
moglich.

Obere Endlage speichern:
Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste ca. 1 Sekunde
driicken. Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack®).

Untere Endlage:

Im Fernbereich AUF- oder AB-Taste driicken und gedrickt
halten, bis der Behang die gewlinschte untere Endlage
erreicht hat. Korrekturen mit AUF- bzw. AB-Taste sind
moglich.

Untere Endlage speichern:

Im Nahbereich AUF- oder AB-Taste ca. 1 Sekunde
driicken. Der Motor bestatigt (1 x ,Klack-Klack").

Die Programmierung ist abgeschlossen
und der Motor hat in den Normalbetrieb
gewechselt.
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16. Sender
Es kénnen maximal drei unterschiedliche Sender eingelernt werden. Der Motor kann somit
Mitglied in drei, voneinander unabhangigen, Gruppen sein. Zusatzlich kdnnen noch zwei
Sensoren eingelernt werden.
Sind bereits drei Sender eingelernt und man versucht einen vierten Sender einzulernen, wird der
als drittes gelernte Sender geléscht und durch den neuen Sender ersetzt.
Sind bereits zwei Sensoren eingelernt und man versucht einen Sensor einzulernen, wird der als
zweites Sensor geldscht und durch den Sensor ersetzt.
Beispiel:

Funkempfianger im Motor
Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 Sensor 1 Sensor 2

— ‘ —
| Vo mi
gob RN
i O

Programmieren im Fernbereich / Nahbereich

Im Funkempfanger des Motors ist ein Naherungsdetektor integriert, welcher erkennt, ob

ein Funksender aus einiger Entfernung = Fernbereich, (mindestens 1,5 Meter Abstand zur
Motorsteuerung bzw. 0,5 Meter zum Motorkabel) bedient wird, oder er dicht an der Antenne =
Nahbereich, (maximal 15 cm entfernt bzw. direkt am Motor-Anschlusskabel) bedient wird.

Achtung: Liegen Funkempfianger bzw. Motor-Anschlusskabel nahe
beieinander konnen unbeabsichtigt Sender auf andere Funkemp-
fanger ubertragen werden.

Empfehlung:

Motoren, welche (iber ein anderes Tastenpaar, oder durch einen anderen Sender bedient

werden sollen, bei der Inbetriebnahme vom Netz trennen.

Bei den Hand und Wandsendern der Baureihe LC sind die ersten 6 Stellen einstellbar.
Die DIP-Schalter Nr. 7, 8 und Nr. 9 haben keine Funktion!

17. Anfahren von Endlagen

Es ist keine Zwischenposition programmiert:

Zum Anfahren der Endlagen genlgt ein kurzer Tastendruck in die entsprechende Fahrtrichtung.
Zum Anhalten der Fahrbewegung genigt ein kurzer Tastendruck auf die Gegenrichtungs- oder
Stop-Taste.

Ist ein Sonnen-Windsensor im System integriert werden im Automatikmodus (Sonne-Ein) die
Endlagen angefahren.

Es ist eine Zwischenposition programmiert:

Zum Anfahren der Endlagen muss die entsprechende Fahrtrichtungstaste mindestens

1,5 Sekunden lang gedriickt werden.

Bei einem kurzen Tastendruck unter 1,5 Sekunden wird die Zwischenposition angefahren.
Zum Anhalten der Fahrbewegung genugt ein kurzer Tastendruck in die Gegenrichtung.

Ist ein Sonnen-Windsensor im System integriert wird im Automatikmodus (Sonne-Ein) immer
die Zwischenposition angefahren.

www.geiger.de DE 17
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18. Hinderniserkennung
Wird eine Endlage mit Endanschlag (Variante A oder C ) eingelernt, stoppt der Motor kiinftig vor
Erreichen des Anschlages, um eine mechanische Belastung des Behangs zu vermeiden. Eine
Uberpriifung der Endlage, und gegebenenfalls eine Endlagenkorrektur, findet nach 5, 20 und
danach alle 50 Zyklen statt.
Bei jeder folgenden vollstandigen, ununterbrochenen Fahrt von Endlage zu Endlage, wird das
bendtigte Drehmoment automatisch nachgeregelt. Langsame Veranderungen an der Anlage
durch Alterung, Verschmutzung, Kélte oder Warme werden somit automatisch beriicksichtigt.
Dieser Vorgang geschieht fiir beide Laufrichtungen unabhangig von einander.
Wird eine Fahrbewegung in AUF-Richtung durch ein Hindernis blockiert, schaltet der Motor
ab. Die Fahrtrichtung, in welcher das Hindernis erkannt wurde, wird mehrmals angefahren,
danach wird die Fahrtrichtung gesperrt. Die Sperre wird aufgehoben, wenn der Motor fiir eine
bestimmte Zeit in der Gegenrichtung bedient wurde. Ein Hindernis muss also zunachst freige-
geben werden, bevor erneut in die Richtung des Hindernisses bedient werden kann.

19. Endlagenkorrektur

Kunftig stoppt der Motor vor Erreichen des oberen Anschlages, um eine mechanische Belas-
tung des Behangs zu vermeiden.

Eine Uberpriifung der Endlage, und gegebenenfalls eine Endlagenkorrektur, findet nach 5, 20
und danach alle 50 Zyklen statt.

Sollte sich, durch Temperaturanderungen, eine Behang-Langung ergeben haben, wird dieses
bei der nachsten Endlagenkorrektur korrigiert.

Sollte sich, durch Temperaturanderungen, ein veréandertes Wickelverhalten einstellen und der
Behang gegen den Anschlag fahren, findet eine sofortige Endlagenkorrektur statt. AuBerdem
wird der Zahler flr die Endlagenkorrektur neu gestartet.

20. Technische Daten
Technische Daten Rohrmotor SOLIDline-SOC (GU45..)
GU4510 GU4520 GU4530 GU4540 GU4550

Spannung 230V~/50Hz

Strom 0,47 A 0,63 A 0,8A 1,0A 1,0A

Cos Phi (cosq) >0,95

Einschaltstrom (Faktor) x1,2

Leistung 105 W 140 W 180 W 220 W 220 W

Drehmoment 10 Nm 20 Nm 30 Nm 40 Nm 50 Nm

Drehzahl 16 rpm 16 rpm 16 rpm 16 rpm 12 rpm

Schutzart IP 44

Gesamtlange” 519,5 mm 549,5 mm 569,5 mm 589,5 mm 589,5 mm

Betriebsart S2 4 min S2 5 min S2 4 min S2 4 min S2 4 min

Schalldruckpegel? 39 dB(A) 41 dB(A) 41 dB(A) 43 dB(A) -

Durchmesser 45 mm

Gewicht ca. ca. ca. ca. ca.
1,90 kg 2,20 kg 2,40 kg 2,70 kg 2,70 kg

Umgebungsfeuchte trocken, nicht kondensierend

Umgebungstemperatur T=-15°C .. +70°C

" SOLIDline-COM + 0,5 mm

2 Die Angaben zum mittleren Schalldruckpegel dienen der Orientierung. Die Werte wurden bei GEIGER im
Leerlauf bei frei hangendem Antrieb im Abstand von 1 m aufgenommen und Uber 10 Sekunden gemittelt.
Die Messung bezieht sich auf keinen speziellen Prifstandard.

Technische Anderungen vorbehalten
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21.Was ist zu tun, wenn ...

Problem

Losung

Motor lauft nicht.

Motor nicht eingesteckt.

Bitte Uberprifen Sie die Steckverbindung.
Anschlusskabel auf evtl. Schaden
Uberprifen.

Kontrollieren Sie die Netzspannung und
lassen Sie die Ursache fiir den Spannungs-
ausfall von einer Elektrofachkraft prifen.

Motor fahrt anstelle in Abwarts-Richtung
aufwarts.

Die Reihenfolge beim Einstellen der
Endlagen wurde nicht eingehalten.
Endlagen erneut einstellen.

Sender funktioniert
nicht.

Uberpriifen Sie die Batterie.

Der Windsensor hat eine Sperrzeit
ausgeldst. Versuchen Sie es nach Ablauf
der Windsperrzeit erneut.

Der Sender wurde versehentlich geldscht.
Einlernen wiederholen.

Nach mehrmaligem Fahren bleibt der
Motor stehen und reagiert nicht mehr.

Der Motor wurde zu warm und hat
abgeschaltet.

Versuchen Sie es nach einer Abkiihlzeit
von ca. 15 min. erneut.

Der Motor fahrt nicht mehr automatisch.

Die Sonnenautomatik wurde ausgeschaltet.
Der Windsensor hat eine Sperrzeit
ausgeldst.

Versuchen Sie es nach Ablauf der Wind-
sperrzeit erneut.

Der Sender wurde versehentlich geldscht.
Einlernen wiederholen.

Der Motor reagiert nicht auf den
Nahbereich.

Gehen Sie mit dem Sender so nah wie
mdglich an den Motorkopf bzw. an die
Anschlussleitung.

Tauschen Sie die Batterien im Sender.

Der Nahbereich wurde deaktiviert.

Zum Aktivieren des Nahbereichs den Motor
von der Spannungsversorgung fur ca.

3 Sek. trennen.

Die Zeit des Lernmodus (30 min.) ist
abgelaufen.

Zum Aktivieren des Nahbereichs den Motor
von der Spannungsversorgung flr ca.

3 Sek. trennen.

22. Wartung

Der Antrieb ist wartungsfrei.

23. Entsorgungshinweis

Entsorgung von Verpackungsmaterialien
Verpackungsmaterialien sind Rohstoffe und somit wieder verwendbar. Bitte flhren Sie diese im
Interesse des Umweltschutzes einer ordnungsgeméafen Entsorgung zu!

Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten.
Elektro- und Elektronikgerate missen gemaf EU-Richtlinie getrennt erfasst und entsorgt

werden.

www.geiger.de

DE 19

DE



DE

24. Konformitatserklarung

Antriebstechnik
Schleifmiihle 6
D-74321 Bietigheim-Bis:

Produktbezeichnung:

GEIGER

EU Konformitatserklarung
Gerhard Geiger GmbH & Co. KG

singen

Jalousieantri

Typenbezeichnungen:

eb, Rollladenantrieb, Markisenantrieb

Angewendete Richtlinie:

GJ56.., GR45.., GU4S.., GSI56.., GB45.., GB35..

2006/42/EG
2014/53/EU
2011/65/EU

Angewendete Normen:

+(EU)2015/863 + (EU)2017/2102

EN 60335-1:
EN 60335-1:
EN 60335-1:
EN 60335-1:.
EN 60335-1:.
EN 60335-1:
EN 60335-1:
EN 60335-2-

EN 55014-1:.
EN 55014-2:
EN 61000-3-
EN 61000-3-

ETSIEN 301
ETSIEN 301
ETSIEN 300

2012

2012/AC:2014

2012/A11:2014

2012/A13:2017

2012/A1:2019

2012/A14:2019

2012/A2:2019
97:2006+A11:2008+A2:2010+A12:2015

EN 62233:2008
EN 62233 Ber.1:2008

2017
2015
2:2019
3:2013

489-1V2.2.0(2017-03)
489-3V2.1.1(2019-03)
220-2V3.1.1(2017-02)

DIN EN IEC 63000:2019-05

Dokum ionsbevollmach

wtigter:

Gerhard Gei
Anschrift:

ger GmbH & Co. KG

Phone +49(0)7142 9380 | Fax +49(0) 71

Bietigheim-Bissingen, den 20.04.2022

Schleifmiihle 6, D-74321 Bietigheim-Bissingen

iy 1 |

LA,

Roland Kraus|(Geschéftsthrer)
h!

Schleifmiihle 6 | D-74321 Bietigheim-Bissingen

42938 230 |info@geiger.de | www.geiger.de

Sitz Bietigheim-Bissingen | Amtsgericht Stuttgart HRA 300591 | USt-IdNr. DE145002146

itz Bietigheim-Bi

Geig:
H Geschiftsfihrer: Roland Kraus | WEEE-Reg.-Nr. DE47902323

Amtsgericht Stutigart HRB 300481

Bei technischen Fragen steht lhnen unser Service-Team

unter +49 (0) 7142 938 333

GEIGER

ANTRIEBSTECHNIK

gerne zur Verfiigung.

Gerhard Geiger GmbH & Co. KG
Schleifmihle 6 | D-74321 Bietigheim-Bissingen
T +49 (0) 7142 9380 | F +49 (0) 7142 938 230
info@geiger.de | www.geiger.de

20 DE

Gerhard Geiger GmbH & Co. KG | 100W0519de V001 0623



	1.	Allgemeines
	2.	Gewährleistung
	3.	Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.	Sicherheitsanweisungen
	5.	Sicherheitsanweisungen für die Montage
	6.	Montageanleitung
	7.	Hinweise für die Elektrofachkraft
	8.	Erstinbetriebnahme
	9.	Sender einlernen/löschen
	10.	Einstellen der Endlage/Zwischenposition
	11.	Einstellen der Endlagen 
	12.	Zwischenposition einlernen
	13.	Gruppenbildung
	14.	Abschaltung der Nahbereichsfunktion
	15.	Einstellen der Endlagen bei offenen Gelenkarm-Markisen
	16.	Sender
	17.	Anfahren von Endlagen 
	18.	Hinderniserkennung
	19.	Endlagenkorrektur
	20.	Technische Daten
	21.	Was ist zu tun, wenn …
	22.	Wartung
	23.	Entsorgungshinweis
	24.	Konformitätserklärung
	1.	Généralités
	2.	Garantie
	3.	Utilisation conforme
	4.	Consignes de sécurité
	5.	Consignes de sécurité pour le montage
	6.	Instructions de montage
	7.	Information pour l’électricien
	8.	Mise en service
	9.	Programmation/Suppresion de la télécommande
	10.	Programmation des fins de course / Réglage de la position intermédiaire
	11.	Réglage des fins de course 
	12.	Programmation du point intermédiaire
	13.	Commande groupée
	14.	Déconnexion de la fonctionnalité de détection de proximité
	15.	Réglage des fins de course dans les stores bannes 
à bras articulés
	16.	Télécommande
	17.	Atteindre les positions de fin de course 
	18.	Détection d’obstacle
	19.	Recalage des fins de course
	20.	Caractéristiques techniques
	21.	Guide de dépannage
	22.	Maintenance
	23.	Recyclage
	24.	Déclaration de conformité
	1.	General information
	2.	Guarantee
	3.	Intended use
	4.	Safety instructions
	5.	Safety instructions for assembly
	6.	Installation instructions
	7.	Information for the specialist electrician
	8.	Bringing into service
	9.	Learning/deleting the transmitter
	10.	Adjustment of the end positions / Intermediate position
	11.	Learning the end positions 
	12.	Teach intermediate position
	13.	Grouped control
	14.	Deactivation of the close-range function
	15.	Setting of end stops with open style folding arm awnings
	16.	Transmitters
	17.	Starting from the end positions 
	18.	Obstacle recognition
	19.	End position correction
	20.	Technical data
	21.	What to do if…
	22.	Maintenance
	23.	Notes on waste disposal
	24.	Declaration of conformity
	1.	Informazioni generali
	2.	Garanzia
	3.	Campo di applicazione
	4.	Istruzioni di sicurezza
	5.	Istruzioni di sicurezza per l’installazione
	6.	Istruzioni di installazione
	7.	Informazioni per l’elettricista
	8.	Messa in servizio
	9.	Inizializzazione del trasmettitore
	10.	Registrazione dei punti di fine corsa / Posizione intermedie
	11.	Registrazione dei punti di fine corsa 
	12.	Programmazione della posizione intermedia
	13.	Comando raggruppato
	14.	Disattivazione della funzione corto raggio
	15.	Regolazione dei fine corsa su Tende da Sole 
con bracci snodati
	16.	Trasmettitori
	17.	A partire dalle posizioni di fine corsa
	18.	Riconoscimento di ostacolo
	19.	Correzione della posizione di fine corsa
	20.	Dati tecnici
	21.	Cosa fare se… 
	22.	Manutenzione
	23.	Avvertenze sullo smaltimento
	24.	Dichiarazione di conformità
	1.	Información general
	2.	Garantía
	3.	Uso adecuado
	4.	Instrucciones de seguridad
	5.	Instrucciones de seguridad para el montaje
	6.	Instrucciones de montaje
	7.	Instrucciones para el personal electricista
	8.	Puesta en servicio
	9.	Programar/borrar el emisor
	10.	Ajuste de las posiciones finales/intermedias
	11.	Ajustar los finales de carrera 
	12.	Programación de la posición intermedia
	13.	Formación de grupos
	14.	Desconexión de la función de proximidad
	15.	Ajuste de los finales de carrera para toldos de brazo invisible
	16.	Emisores
	17.	Desplazamiento a las posiciones finales 
	18.	Detección de obstáculos
	19.	Corrección de los finales de carrera
	20.	Datos técnicos
	21.	Qué hacer en caso de …
	22.	Mantenimiento
	23.	Instrucciones de eliminación de residuos 
	24.	Declaración de conformidad

